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Calceolarien n don kalten Käſten Goldlack Winterlevkoyen und
Margarethennelken Erſtere werden möglichſt bald pikirt letztere auf
gut vorbereitete Beete frei ausgepflanzt Teppichbeete und Blattpflanzen
gruppen ſind nun anzulegen letztere danken einem warmen Fuß d h
einer Unterlage von m Pferdedung durch üppiges Gedeihen Schling
pflanzen ſind aufzubinden die ſchönſten Sommerblumen zur Samen
gewinnung auszuzeichnen reife Samen der Frühjahrsblumen zu ernten
eingezogene Blumenzwiebeln d h ſolche deren Kraut abſtarb zu
reinigen und trocken aufzubewahren die Gartenwege und Beete unkraut
rein zu halten alle Beete bei Trockenheit am beſten Abends durch
dringend zu begießen

Die Verwendung vom Wagner ſchen Nährſalz ſ die Anwendung
künſtlicher Düngemittel im Gemüſe und Obſtbau Blumen und Garten
kultur von Prof Dr Paul Wagner Berlin Paul Parey welches
Werkchen allen Gartenbeſitzern und Blumenliebhabern bald unentbehr
lich ſein wird beſtehend aus 30 Theilen phosphorſaurem Ammoniak
25 Theilen phosphorſaurem Kali 25 Theilen ſalpeterſaurem Kali 20
Theilen ſchwefelfaurem Ammoniak von welchen man 1g in 11 Waſſer
auflöſt um damit die ſchnellwachſenden Pflanzen alle 8 die langſam
wachſenden alle 14 Tage zu begießen thut Wunder bei allen härteren
Topfgewächſen wie Fuchſien Pelargonien Roſen Nelken Myrten
Oleander Heliotrop Camelien Azaleen Rhododendron Gummibänmen
Verbenen Petunien Coleus Canna Clivien Ricinus Adiantum
Hydrangen Caloeparien Chryſanthemum Anthemis Herbſtaſter
Clematis Cyclamen Alpenveilchen Tropaeolum Salvia Centaureg
Lobelia Bouvardie Tradaſeantiag c Auch der Gartenraſen zeigt bei
gleicher Düngung und öfterem Schnitt eine üppig dunkelgrüne Sammet
farbe

Gemüſegarten Die Hauptarbeit beſteht jetzt im Begießen
Behacken und Behäufeln Das Begießen werde Abends und durch
dringend vorgenommen behackt wird ſobald ſich nach dem Begießen
oder nach heftigerem Regen eine Kruſte bildet Gemüſe mit größerem
Nahrungsbedarfe wie die Kohlarten Sellerie die Rübengewächſe er
halten einen 14 täglichen Dungguß mit verdünnter Jauche oder je
beim 1 und 2 Behacken eine Düngung von 10 g Nährſalz ſ oben
10 g ſalpeterſanurem Kali und 10 g Chiliſalpeter per qm welches
Düngergemiſch man trocken ausſtreut und unterhackt Gegen Ende des
Monats hört das Sparchelſtechen auf Der Spargel wird im nächſten
Jahre um ſo reichere Erträge geben um ſo reicher ſich ſein Kraut im
Sommer und Herbſt entwickelt Um dieſe üppige Entwickelung zu
fördern ſtreue man ſofort nach Beendigung des Stechens 20 g Nähr
ſalz pro qm aus und hacke es unter um die gleiche Düngung Ende
Juli zu wiederholen Der Ungläubige verſuche es mit der Düngung
eines kleinen Beetes und er wird ſehen daß eine derartige Behandlung
reichlich lohnt ſelbſt wenn große Maſſen thieriſchen Dunges regelmäßig
zur Düngung Verwendung finden Die abgeernteten Gemüſebeete
ſind umzugraben und neu zu bepflanzen Auszuſäen ſind noch Blätter
kohl Kopfſalat Rapontica Kohlrabi zu pflanzen Kohlarten Sellerie
Porrée Winterendivien Kopffalat

Obſtgarten Die Leitzweige der Spalierbäume ſind zu heſten
alle frech wachſenden Holztriebe zu entſpitzen die Erſatzzweige des
Weines und der Pfirſichen ſoweit nach den harten Froſtſchäden von
ihnen die Rede ſein kann anzuheften überſchüſſige Triebe zu entfernen
ebenſo alle Waſſerreiſer ſoweit ſie mehr als Stammausſchläge beim
Weine zur Erneuerung der Pflege dienen Die reifenden Kirſchen ſind
vor den Vögeln vor allen Dingen vor den Staaren zu ſchützen welchen
eine falſch angebrachte Humanität geſetzlichen Schutz gewährte An
den im Frühjahre gepfropften Bäumen werden die Bänder gelöſt
üppig wachſende Edelreiſer aber durch leichtes Anhaften an einen Stab
vor dem Abbrechen geſchützt Gegen Ende des Monats kann man
bei reifen Reiſern mit der Okulation beginnen doch beſchrönke man
ſich auf Aepfel auf Doucin und Paradies ſowie auf Pflaumen und
Süßkirſchen Die übrigen Obſtarten werden erſt im nächſten Monate
vorgenommen Die Erdbeerranken werden erſt nacht der Ernte ent
fernt denn ſonſt vermehren ſie ſich immer reichlicher und ſchädigen die
Entwickelung der Früchte Nach dem Verblühen befördern Dunggüſſe
von 1 g Nährſalz auf 11 Waſſer welche nach 14 Tagen wiederholt
werden die Entwicklung der Früchte ganz ungemein Ueber das Aus
lichten der Obſtbaumfrüchte berichten wir demnächſt ausführlicher Vor
allen Dingen vernichte man alle ſchädlichen Jnſekten und trete allen
Pilzerkrankungen der Blätter durch zeitiges Beſpritzen mit Borbdelaiſer
Brühe Kupfer Kalkmiſchung energiſch entgegen

Für die Hausfrau
Die geringe Verbreitung der Sommer Endivien und

anderer breitrippiger Salatſorten in Mittel und Norddeutſchland liegt
nicht etwa daran daß Klima und Boden ihre beſte Entwickelung nicht
geſtatteten ſondern vielmehr daran daß ſie durch eine ungeeignete
Vorbereitung für den Genuß faſt unbrauchbar werden Bei unſerem

ewöhnlichen Kopfſalat entfernt die Hausfrau mit vollem Recht die
arken Mittelrippen der Blätter denn ſie beſitzen lange nicht den
er wie die übrigen Theile des Blattes Ganz anders

aber bei den breitrippigen Salatarten den Sommer Endivien Binde
ſalat in ihren verſchiedenen Sorten und auch dem neuerdings ſo
verſchieden beurtheilten Laibacher Eisſalat Von dieſen Salatſorten
ſind es gerade die dicken ſaftigen Rippen welche ihm ſeinen Wohlgeſchmack

verleihen denn ohne dieſe Blattrippen ſchmecken die r Theile des
Blattes todt und nichtsſagend Wollte man beim Verleſen dieſer
Salatſorten ſo verfahren daß man die äußeren gewöhnlich welken
Blätter ganz entfernt von den folgenden aber nur den Rand be
ſchneidet die dicke Mittelrippe aber höchſtens ſpaltet und fo fortfährt
bis man nur das Herz übrig behält welches man ſelbſtverſtändlich
den brauchbaren Blättern hinzufügt ſo würden dieſe Salatſorten mit
Recht bald ebenſo beliebt ſein wie ſie es in Süddeutſchland und
Frankreich thatſächlich find

Das Bohnen und Pfefferkraut Saturey läßt ſich in der
Küche vielfach verwenden es muß deshalb in jedem Hausgarten zu
finden ſein umſomehr als es gar keiner Pflege bedarf Man braucht
nur im Frühjahr eine Partie Samen zwiſchen die Gemüſebeete aus
zuſtreuen und die Pflanzen des Pfefferkrautes werden bald erſcheinen
Es kann ungehindert zwiſchen allen Gemüſearten wachſen ohne dieſe
zu ſchädigen Da es ſehr leicht blüht und eine Menge Samen anſetzt
ſo beſamt es ſich von ſelbſt und erſcheint nun jährlich im Garten Man
braucht es nicht mehr anzubauen Das Bohnenkraut wird als Würze
beſonders zu Bohnengemüſe verwendet aber auch zu Kohl zu ver
ſchiedenen Saucen und Braten

Zwiebelſaft als Leim Das beſte Klebemittel für Etiketter
auf Metallgegenſtände iſt Zwiebelſaft Wenn was häufig vorkommt
ein Zinkgegenſtand mit einer Marke Zettel c aus Papier verſehen
werden ſoll wäſcht man zuerſt den Gegenſtand mit einer Löſung von
Waſchſoda ab und ſtreicht dann den Zwiebelſaft darauf Das Papier
wird dann aufgedrückt und nach dem Trocknen iſt es unmöglich
dieſes von dem Metallgegenſtand loszumachen

Zienenwirthſchaftliches
Einige Grundregeln zum ſicherſten Gedeihen der Bienen

zucht 1 Wer mit gutem Erfolge die Bienenzucht betreiben will
der dulde keinen ſchwachen Stock 6 Bauernhöfe ſind mir lieber als
20 Leerhäusler 2 Alte Königinnen ſollen nicht geduldet werden keine
ſei über drei Jahre alt 3 Jm Winter ſollen die Bienen die größte
Ruhe haben und ſiets friſche gute Luft 4 Nach dem erſten Früh
lingsausflug ſollen die Bienen aufs Neue ins Wiuterlager kommen
Am meiſten leiden die Stöcke im Frühjahr bei wechſelnder Witterung
5 Nach dem erſten Ausfluge die Bienen im Winterlager behalten
bis es viele Blumen giebt heißt die geruhten Winterbienen zur nütz
lichen Arbeit aufbewahren Nach der gewöhnlichen Bienenpflege ſind
bis Anfangs Mai die Winterbienen alle todt ſelbſt auch ein größerer
Theil von den ſchon nachgezogenen Jm Frühjahr auch wenn die
Bienen ſchon fleißig fliegen gönne man ihnen möglichſte Ruhe
Störungen ſind höchſt nachtheilig 6 Jm Sommer beſonders zur
Zeit der Honigtracht verſchaffe man den Bienenſtöcken viel Raum
7 Vor Allem laſſe man den Bienen keinen Mangel an Nahrung
immer etwas größeren Vorrath

Erhöhnng der Wachspreiſe Von dem heiligen Synod in
Rußland wurde eine Verordnung erlaſſen laut welcher alle Kirchen
kerzen nur aus reinem Bienenwachs hergeſtellt werden dürfen lUm
gehung dieſes Verbots wird mit Confiscation der Waare und Geld
ſtrafe bis 300 Rubel beſtraft Jn Folge dieſer Verordnung wird nicht
nur das Bienenwachs im Preiſe ſteigen ſondern auch die Erdwachs
Induſtrie in Boryslaw in Galizien vernichtet werden

Büchermarkt
Die Schädlinge des Obſt und Weinbanues von Heinrich

Freiherr von Schilling mit zwei Farbentafeln nach Zeichnung
des Verfaſſers Verlag der Königl Hofbuchdruckerei Tro witz ſch
Sohn in Frankfurt a O Preis 1,50 Mark Einen ungemein
glücklichen Gedanken hat Freiherr von Schilling in dieſem Werkchen
zur Ausführung gebracht auf zwei großen Aquarelltafeln hat er in
ſorgfältigſter Weiſe die 45 Hauptſchädlinge aus dem Jnſektenreiche
welche alljährlich unſeren vaterländiſchen Obſt und Weinbau bedrohen
in allen Stadien ihrer Entwickelung zu farbiger Darſtellung gebracht
Was aber das beſonders Praktiſche an dieſen Tafeln iſt die Ab
bildungen geben dem Obſt und Weinbauer die Möglichkeit ſelbſt ſofort
und ohne Mühe zu beſtimmen mit welchem Schädling er es im ge
gebenen Falle zu thun hat weil Freiherr von Schilling nicht nur den
Schädling ſondern auch den angerichteten Schaden zur Darſtellung
gebracht hat Um ein Beiſpiel anzuführen man findet eines Morgens
die Blätter ſeiner Stachelbeeren ſtark abgefreſſen und entdeckt eine Un
menge kleiner grüner Räupchen Schnell die Tafeln heraus und richtig
unter Nr 38 genau das Bild abgefreſſene Stachelbeerblätter und darauf
kleine grüne Raupen Man erfährt daß man die Maden der daneben
abgebildeten Stachelbeerweſpe vor ſich hat Oder es ſchrumpfen ohne
erſichtlichen Grund die Apfelblüthen in Menge zuſammen und nehmen
eine roſtrothe Farbe an Nummer 22 zeigt uns daß wir den Kampf
gegen den böſen Apfelblüthenſtecher aufnehmen müſſen u ſ w Jn
dem Buche beſchreibt der Herr Verfaſſer in ſchlichter klarer Sprache
den dargeſtellten Schädling in den verſchiedenen Stadien ſeiner Ent
wickelung ſchildert ſeine verderbliche Wirkſamkeit und giebt die Mittel
zu ſeiner Vernichtung an Das Buch mit ſeinen ſchönen Tafeln
wird unter den Obſtbauenden ſchnell Verbreitung finden um ſo mehr
als der Preis ſehr niedrig iſt

Druck und Verlag von W Kulſchbach Verantw Redaktenr Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Nr 15 Halle a den 9 Juni 1893
D Zum Votßhſtande in der Schweiz

Monatelanger Mangel an Niederſchlägen hat in der
Schweiz eine ſolche Trockenheit hervorgerufen daß eine
empfindliche Futternoth befürchtet wird Aus dieſem Grunde
wurde dieſer Tage ſchon die für den Herbſt in Bern ge
plante landwirthſchaftliche Ausſtellung bis zum Jahre 1895
verſchoben weiter aber giebt die Nothſtandskommiſſion der
ökonomiſchen und gemeinnützigen Geſellſchaft in Bern einen
Rathgeber zur Milderung und Bekämpfung des Nothſtandes
heraus welcher ſoviel des Beachtenswerthen enthält daß
ein kurzer Auszug auch recht vielen deutſchen Landwirthen
ſehr willkommen ſein dürfte Es heißt dort Seit mehr
als zwei Monaten dürſtet die Natur vergeblich nach Regen
Nicht nur auf der ſchweizeriſchen Hochebene ſondern in ganz
Europa herrſcht eine Trockenheit und Dürre die für die
Landwirthſchaft das Schlimmſte befürchten läßt Es wird
konſtatirt daß jetzt ſchon das einen Weltruf beſitzende
ſchweizeriſche Zuchtvieh aus Futtermangel zur Hälfte ſeines
Werthes und noch billiger veräußert werden müſſe während
Schlachtvieh zu hohen Preiſen in Mengen importirt werde
Die Differenzen zwiſchen Zuchtwerth und Schlachtwerth
müſſen für den Viehzüchter geradezu ruinirend werden Dazu
kommen die durch die franzöſiſche Zollgeſetzgebung geſtörten
Exportverhältniſſe für Vieh und Produkte der Milch

wirthſchaft
Die Heuernte ſei zum größten Theil verloren der Wein

ertrag an vielen Orten vollſtändig ruinirt die Obſtanſätze
durch Froſt vernichtet die Handelsbeziehungen geſtört für
die Landwirthſchaft ſo traurige Umſtände daß die Geſell
ſchaft beſchloſſen habe einen Rathgeber an die Landwirthe
gelangen zu laſſen ihnen einige Winke zu ertheilen wie ſie
dem Futtermangel und dem Viehnothſtande am beſten wirkſam
entgegentreten können Nachdem eine Tabelle über den Nähr
werth der Futtermittel gegeben iſt wird darauf hingewieſen
daß das Rind als Wiederkäuer nicht nur eine gewiſſe Menge
Nährſtoffe zur Erhaltung des Körpers brauche daß dieſelben
um das Wiederkäuen zu ermöglichen auch ein gewiſſes
Volumen haben müſſen Lange das Rauhfutter nicht ſo
könne es durch Dreſchabfälle Stroh Riedgräſer Schilfrohr
Blätter von Weichhölzern und Sträuchern ergänzt werden
Das Weiden in den Wäldern dagegen könne nach den ſeit
herigen Erfahrungen weder für den Viehbeſitzer noch für den
Waldbeſitzer empfohlen werden Die Kraftfuttermittel ſeien
unverdorben trocken und reinlich zu verfüttern nicht die
verſchiedenen Arten in Waſſer aufgelöſt oder durch Hefe in
Sauerteig verwandelt denn dann ſchädige ſich der Beſitzer
ſelbſt trotzdem er zuweilen annehme das durch derlei Futter

aufgetriebene Thier ſei beſſer ernährt Er ſchädige dadurch
aber auch den Metzger den Milchkäufer und den Abſatz des
Schweizerkäſes im Auslande Die Oelkuchen ſeien an
trockenen Orten aufzubewahren ſonſt werden ſie ranzig und
geben Milch und Käſe einen ſchlechten Beigeſchmack

Behufs größtmöglichſter Ausnutzung wird das Quetſchen
Schroten und Malen der Körner das Zerſchneiden des
Grün und Rohfutters das und Dämpfen der
Hackfrüchte empfohlen Da der Weidegang nicht mehr aus
reicht ſind Beigaben von Kraft und Beifutter unothwendig
Als zweckmäßiges Hilfsfutter wird Häckſel aus grün ge
erntetem und getrocknetem Roggen mit Körnerſchrot empfohlen

Zur Einſtreu ſind da das Stroh für Futterzwecke
nöthig iſt Riedſtreu Torfſtren Torfmull Sägeſpäne Wald
ſtreu Moos trockene ſandige Erde die Blätter der Obſt
bäume zu verwenden Auf die Pflaſter oder Cementböden
ſind Holzböden zu legen um eine möglichſte Erſparniß an
Einſtreu und eine Steigerung der Gülleproduktion zu er
reichen

Als Hilfsfutterpflanzen ſind anzubauen
a Futterwicken rein oder im Gemenge mit Hafer Das

Saatquantum beträgt bei Drillkultur 2,25 bei Hand
ſaat 2,6 2,8 q per ha die Saattiefe 4 em Für ganz
leichte Böden iſt die Sandwicke der Futterwicke ebenſo ſind
ungariſche mähriſche und böhmiſche Wickenarten den fran
zöſiſchen vorzuziehen Um immer junges Grünfutter zu
haben empfiehlt ſich ein Säen in angemeſſenen Zeitab
ſtänden

Mais am beſten Pferdezahn Saatmenge je nach
Sorte 1,8 2,2 q Saattiefe 3 em Auch hier empfehlen
ſich verſchiedene Ausſaatzeiten

c Sorgho Zuckermohrhirſe Saatbedarf 45 bis
50 kK per ha

a Buchweizen in Zeitabſtänden von 14 Tagen für
ſich allein oder im Gemenge mit Hirſe zu ſäen Saatbedarf
150 175 k per ha Jn der Blüthezeit d h 8 Wochen
nach der Ausſaat zu ernten

e Weißer Senf Vegetationsperiode 12
Monat für leichte wenig ertragreiche Böden Bei Breit
ſaat 30 35 k per ha Giebt der Milch einen ſcharfen Ge
ſchmack erzengt anfänglich leicht Diarrhoe

Spörgel hauptſächlich Rieſenſpörgel Von der
Ausſaat bis zur Schnittreife 21 Monat Für die t
abgeernteten Roggenfelder empfehlenswerth Jn Reinſaat
empfiehlt ſich ſpätere Ausſaat welche erſt im Oktober
ſer e zur Aberntung gelangt da die Pflanze froſte
ſicher iſt
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58 569ß muß uns die Thatkraft welche wir Die Koſten für das Trocknen von 750 Ko vorher gedämpfter friſcher Jedenfalls iſt alſo größte Vorſicht geboten und es bleibt nichts8 Mohar Ver Mohar iſt darum von gro ßer Be r ntte J ei d dere e u die Pflaumen welche durchſchnittlich 240 ko Trockenprodukt ergaben ſtellten übrig als der Herbſtzeitlofe den Krieg bis auf s Meſſer zu erklären

deutung weil er anhaltende Dürre verträgt egetations in der kleinen weiz finden deren ver ſich bei meinem Apparate welcher im kontinuirlichen Betriebe war Dies iſt um ſo leichter als uns der Samen derſelben nicht durch
zeit bis zur re 3 bis zur Samenreife 4 Monate Mittel wie den deutſchen centralen landwirthſchaftlichen Ver wie folgt den Wind zugetragen werden kann Das beſte Mittel iſt das Aus
per ha 30 35 k Samen Saat in Reihen oder breitwürfig einen zu Gebote ſtehen hoch erfreuen ſollte uns ein Vor Arbeitslohn für 6 Frauen für je einen 12ſtündigen Arbeits ſtechen der Zeitloſe
Es ſind mehr die Gemengeſaaten zu empfehlen da ſie mehr bild zur Nachfolge ſein tag à 50 Mk 00 Mehrfach empfohlen wird das Durchſtechen der Zwiebel mit einem

Erträge geb N ei Mais iſt Rein 2 Männer zum Dämpfen je 6 Stunden à 25 Pf z300 einfachen und billigen Jnſtrumente nämlich einem Stocke mit einemGarantie für ſichere Erträge geben Nur 1 Mann zum Bedienen des Apparates 16 Stunden à 25 Pf 00 langen ſpitzigen Stachel den man ſchräg in die unter der Erde beſaat vorzuziehen Dörr Kpparat Syſtem G Chriſt 3k Steinkohle zum Dämpfen à 100 R M 2 9160 findliche Zwiebel ſtößt um ſie auf dieſe Weiſe zum Verbluten und
b Hackfrüchte Jn erſter Linie Runkelrüben Kohl D P Nr 65987 400 Preßſteine Briquettes o M 50 00 Abſterben zu bringen Jn mildem Voden kann man die Pflanzenrüben und Futterrüben Wo noch Saatkartoffeln erhältlich

und Platz vorhanden ſind dieſe auszulegen
Die Hackfrüchte empfehlen ſich zur Winkerfütterung im

Gemenge mit Heu und Dreſchabfällen Lücken in Kartoffel
feldern ſind mit Ackerbohnen Erbſen Runkelrüben 2c aus
zufüllen Als Dünger iſt neben Stalldünger Jauche und
Kunſtdünger zu verwenden

Zur Vorſorge für das Jahr 1894 ſind nach der
Roggen und Weizenernte Saaten von Klee oder Kleegras
miſchungen vorzunehmen Die Landwirthe welche ſich im
Beſitz von Grünfnuttergruben befinden ſollen dieſelben zur
Verwendung im Winter füllen

Der Anbau dieſer
Hilfsfutterpflanzen ſoll

dem Landwirth die Mög
lichkeit geben das im
Laufe des Sommers auf
Natur oder Kunſtwieſen
wachſende Gras als

Dürrfutter zu bereiten
und aufzubewahren

Wenn von vielen Seiten behauptet wird das Obſtdörren lohne in
Deutſchland nicht wenn ſogar durch die gezwungene Liquidation ge
noſſenſchaftlicher Betriebe dieſer Satz ſcheinbar unter Beweis geſtellt
wurde ſo lag das nur daran daß durch Verwendung kleiner wenig
leiſtungsfähiger Dörr Apparate die Betriebskoſten ungebührlich ge
ſteigert wurden daß weiter auch die größeren der bekannten Apparagtein Folge ihrer Conſtruction ſoviel ſener verbrauchten
ſo hohe Anſprüche an Arbeitskräfte für ihre Bedienung ſtellten daß
ein lohnender Betrieb nur dann möglich wurde wenn das Obſt ſehr
niedrig im Preiſe ſtand Die letzteren Nachtheile wurden dadurch
veranlaßt daß bei allen bekannten Dörr Apparaten ſich die heiße
Dörrluft in rapidem Strom erneuert und durch kalte Außenluft erſetzt
werden muß wodurch ganz bedeutende Wärmeverluſte eintreten der
Feuerungsverbrauch ſich ganz enorm vergrößert Die im Apparate

befindlichen Früchte trockne
ten weiter ſo ungleichmäßig
daß die genügend getrockneten
ausgeleſen die übrigen aber
weiter getrocknet werden
mußten wodurch erhebliche
Ausgaben an Arbeitslohn
entſtehen

Dieſen Uebelſtänden hilſt
der in Nr 11 des Bauern
freund bereits erwähnte bei

Summa Mk 19 60
oder per Kilo Dörrfrucht M 2 pp 8 Pfennig

Bei Birnen mittelgroße Früchte geſchält und gedämpft getrocknet
ſtellten ſich bei 20ſtündiger Arbeitszeit die Herſtellungskoſten um ca
50 höher alſo auf pp 12 Pfennig per Kilo Dörrfrucht Aepfel und
Gemüſe trocknete ich nur in kleinen Poſten aber mit vorzüglichem
Erfolge ſodaß mir genaue Angaben für dieſe Gegenſtände nicht
möglich ſind und darum beſſer unterbleiben weil ja jeder Prak
tiker weiß daß ein Apparat welcher ſich für Pflaumen und
Birnen bewährt auch für Aepfel und Gemüſe geeignet ſein muß
Der Apparat welcher in Größen von 6 12 24 36 54 und72 Im Hordenfläche hergeſtellt wird funktionirt auch bei niederen
Wärmegraden ſo vorzüglich wie kein anderes Syſtem welche darum
faſt regelmäßig verſagen weil bei niederen Wärmegraden eine ge
nügende Circulation der Dörrluft nicht ſtattfindet er läßt aber auch
ſehr hohe Wärmegrade erreichen ſodaß er nicht nur für Obſt und Ge
müſe ſondern auch zum Trocknen der empfindlichſten Chemikalien
aber auch zum Trocknen jener Mafſſenartikel Cichocie Schlempe
Bierträber Getreide mit Nutzen verwendbar ſein dürfte Der
Erfinder ſtattet dieſen und auch andere Apparate durch ſeine ge
ſetzlich geſchützten Dörrhorden mit ſäure und wärmebeſtändigen Dürr
horden mit herausnehmbaren Emailleböden aus und bringt um jede
Beaufſichtigung des Apparates zu erſparen ſeine automatiſche Vor
richtung zur ſelbſtthätigen Unterhaltung des Feners an

Zu dieſen Vorzügen kommt noch eine einfache Konſtruktion welche
jede Reparatur ausſchließt ſodaß dieſer Apparat einen ganz bedeutenden

im nach einem recht tüchtigen mehrtägigen Regen auch mit
der Hand ausreißen wo dies nicht angängig iſt benutzt man am
beſten die Wieſenegge im Herbſt und zerſtört mit ihrer Hilfe die
Blüthen Geſchieht dies regelmäßig mehrere Jahre hintereinander
ſo erſtickt die Pflanze in ihrem eigenen Safte da ſie an der Samen
bildung verhindert wird

Kleinere Mittheilungen
S Neue Hochtangel Mit welcher Thierquälerei das Hechtangeln

verbunden iſt wird im Allgemeinen wenig beachtet Bekanntlich be
nützt man als Köder für die Hechte kleine lebende Fiſche oder Fröſche
die von einem oder mehreren Haken durchſtochen in Folge des ſie peini
genden Schmerzes lebhafte Bewegungen im Waſſer machen und ſo die
Aufmerkſamkeit des Raubfiſches erregen Dieſer Thierquälerei ein Ende
zu ſetzen ſtrebt ein Amerikaner an Derſelbe hat nach einem Bericht
des Patent und techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
eine Angel konſtruirt welche zwar auch die Verwendung lebender
Fiſche vorausſetzt aber ohne Quälerei für dieſelben Die Angel beſteht
aus einem kleinen tonnenförmigen und hohlen Glaskörper in welchen
der Lockfiſch geſteckt wird Die Hülſe iſt mit geeigneten Oeffnungen
verſehen um Zutritt und Cirkulation des Waſſers zu ermöglichen
während die Angelhaken um den Glaskörper herum in paſſender Weiſe
angeordnet ſind Das Glas muß ſo geſchliffen ſein daß der ein
geſchloſſene Fiſch dem Hechte durch optiſche Täuſchung weit größer und
begehrlicher erſcheint Den Förderern der Beſtrebungen gegen Thierſtehend abgebildete Dörr Forlſchritt auf dem Gebiete der Dörr Induſtrie bedeutet und war älerei iſt durch dieſe Erfind i s Hülfsmittel gebotViehverkauf Der C n Forlſchri auf dem Gebiete der Dörr Induſtrie bedentet und warm quälerei iſt durch dieſe Erfindung ein neues Hülfsmittel gebotenh f D Apparat von G Chriſt empfohlen werden kann S Gift für die Hühner Nehmen Hühner die den Schoten entNothſtand zwingt den Berlin Fürſtenſtraße 17 in Rixdorf B L Kühn fallenen Körner von Goldregen auf der ſich als Strauch oder ZierBeſitzer n Verkauf a r S gewächs in vielen Gartenlagen befindet ſo genügen 20 bis 30 Sameneines Theiles ſeines Heizraum vollſtändig ven der Von der Herbſtzeitkoſe körner um eine Vergiftung herbeizuführen Peterſilienkraut undViehes Der ſchweize

riſche Metzgermeiſterver

ein hat am 14 Mai in
Olten beſchloſſen haupt
ſächlich nur Schweizer
vieh zu ſchlachten Die
Metzgermeiſter der Stadt

Bern bieten in einer Kor
porationsmetzgerei den

Landwirthen angemeſſene
Preiſe für geſundes an
gemäſtetes Vieh dem
Publikum aber billiges
Fleiſch Bravo Red
Sonſt iſt für den eigenen Haushalt nur auf genoſſenſchaft
lichem Wege zu ſchlachten

Zur Erhaltung der Zuchtviehbeſtände ſollen die
Genoſſenſchaften ihr werthvolles Zuchtmaterial nicht leicht

S
Dörr Apparat Syſtem G Chriſt D P Nr 65987

äußeren Luft ab erneuert
alſo die mit Waſſerdampf
geſchwängerte Dörrluft nicht
und vermeidet dadurch jene
großen Wärmeverluſte welche
ſämmtliche vorhandenen an
deren Syſteme nicht um
gehen können Der ſich im
Dörrraum entwickelnde Waſ
ſerdampf wird durch das
Rohr Waſſerdampf be
zeichnet abgeſogen und zur
Ernährung des Feuers ver
wendet Durch ein ſehr ſinn
reich angeordnetes Röhren
ſyſtem welches die Luſt im
Innern des Dörrraumes in

Verbindung mit dem neben dem Heizofen befindlichen Heißluftſchachte
ſetzt S Heiße Luft bezw Kalte Luft wird eine wirkſame Circulation
der Luft im Dörrraume eine ſo gleichmäßige Wärmevertheilung er
möglicht daß ein Ausleſen der Früchte bei einmaligem Umſetzen der
Horden vollſtändig überflüſſig iſt

Ein poetiſch angehauchtes Mägdelein hat neuerdings die Herbſtzeit
loſe zum Opfer ihrer poetiſchen Verſuche auserkoren und ihr Liebes
fehnen in einem Hymnus auf die bleiche Herbſtblume aller Welt
geoffenbart

Die Herbſtzeitloſe verdient wirklich nicht beſungen zu werden
ſie iſt eine ganz perfide ſchädliche Pflanze Sie enthält ein gefähr
liches Gift welches beim Vieh Lähmung des Centralnervenſyſtems
Magen und Darmentzündungen c hervorruft Die naſſauiſche land
und forſtwirthſchaftliche Zeitung ſchreibt darüber

Die Herbſtzeitloſe iſt auf feuchten Wieſen und Weiden eine der
gefährlichſten Pflanzen welche ſchon oft die ſchwerſten Verluſte dem
Landwirthe gebracht hat und trotz aller Warnungen noch bringt
Die oft ſehr tief 30 40 em in der Erde ruhende etwa wallnuß
große Zwiebel iſt mit einer braunen trockenen Schale bedeckt inner
lich jedoch weiß und fleiſchig in jedem Jahre bildet ſich neben derſelben
eine neue Zwiebel die kelchloſe lilafarbige glockenförmige Blüthe
erſcheint im September erſt im Frühjahr erſcheinen drei lanzett
förmige lederartige glänzende ſchon von weitem leicht kenntliche
Blätter welche die dreitheilige längliche gefurchte Samenkapſel um
geben in der ſich die ſchwarzen rundlichen gerieften Samen enlwickeln

Wie in den unreifen Samen des Mohns das Opium ſo iſt in
den noch nicht gefärbten Samen der Zeitloſe ein anderer Giftſtoff

Peterſilienſamen ſowie die Blätter von den Buchsbaumſtauden und
dem Gewächs der Siebenzeiten die von den Hühnern aufgenommen
werden wirken auch ſchon in kleineren Gaben ſchädigend ein Krank
heitserſcheinungen werden auch hervorgerufen durch Aufnahme von
Kaffeeſatz Wird von dieſem dem Hühnerfutter beigemengt oder nehmen
Hühner von den ausgegoſſenen Sätzen Stoffe auf ſo wirken dieſe
nachtheilig auf die Geſundheit der Thiere

S Ueber die Wirkung der Selbſtträuke Profeſſor Backhaus
hat auf dem Kloſtergute Weende mit einer von der Firma Joh Dür
koop Braunſchweig hergeſtellten Selbſttränkeanlage für 10 Kühe Ver
ſuche angeſtellt Es wurden 20 Holländer Kühe in 2 Abtheilungen
getheilt Dieſelben ſtanden zunächſt an einem gewöhnlichen Futtertiſch
und das Trinkwaſſer wurde ihnen täglich zweimal in die Krippen ge
goſſen ſodann kamen die Verſuchsthiere einige Zeit an die Futter
tiſche mit der Selbſttränke und ſodann wieder wie am Anfang an die
gewöhnlichen Tiſche Während dieſer Zeit wurde die Menge und die
Beſchaffenheit der gemolkenen Milch feſtgeſtellt Es zeigte ſich eine
nicht unbeträchtliche Erhöhung des Milchertrages durch die Selbſttränke
einrichtung nämlich pro Kuh und Tag im Durchſchnitt 0,53 Liter
alſo urgener Liter Den Jahresmehrertrag an Milch veran

ſchlagt Verfaſſer auf 100 Liter pro Kuh Der Fettgehalt der Milch
war ſich gleich geblieben Bei allen Kühen dauerte es etwa 2 Tageferti veräußern Die größeren Landwirthe und Genoſſen Bei aufmerkſamer Bedienung läßt ſich jeder gewünſchte Wärmegrad das Colchicin enthalten durch welches ſchon hunderte und tauſende r V der ne heiter e wit dem n

ſchaften ſollen ſogar dem wenig begüterten gutes Zucht im Dörrraume erreichen und erhalten ſodaß die vorhandenen vor von Todesfällen unter unſern vierbeinigen Haus und Hofgenoſſen den Deckel der Tränkbecken aufhoben Es wurde i riünfütternng
material abka ifen damit es dem Lande erhalten bl ibl züglich funktionirenden Vorrichtungen zur Wärmeregulirung eigentlich entſtanden ſind S beobachtet daß die Thiere aus der Selbſttränke während 24 Stundenufen damit es dem Lande erhalten bleibt von einem vorſichtigen Arbeiter nie in Anſpruch genommen zu werden Merkwürdigerweiſe werden die Thiere durch den Inſtinkt nicht durchſchnittlich 16 Mal à 3 Liter ſoffen während bei zweimaligem

Ankäufe von Kraft und Beifutter Die Berner
Regierung der Genoſſenſchaftsverband und die ökonomiſche
und gemeinnützige Geſellſchaft haben für Ankäufe von Kraft
futtermitteln Vorſorge getroffen und geben Gelegenheit
gutes und billiges Kraftfutter zu beziehen Am 19 Mai
hat der Bundesrath das ZollDepartement ermächtigt den
Eingangszoll von 30 Cts per 100 Kilo Mais der zu
Fütterungszwecken dient zurückzuerſtatten Grüne Futter
ſtoffe Oelkuchen Kartoffeln Heu und Stroh ſind zollfrei

Finanzielle Unterſtützungen Die Gläubiger
t Zinsreduktionen ewähren und auch der Staat ſollte
nanziell unterſtützend eingreifen Auch die ländlichen Dar

lehnskaſſen werden dem Landwirth helfend zur Seite ſtehen
Es wird zum Schluſſe Sparſamkeit im Hauſe und die Ent
haltung von allen Vergnügungen und Feſtlichkeiten empfohlen
Bedenken wir den Mißerfolg welchen der Märkiſche Cen

brauchen Die ſonſtige Konſtruktion des Apparates zeigt die Abbildung
ſo deutlich daß jede weitere Beſchreibung überflüſſig ſein dürfte

Mein Apparat den ich Intereſſenten ſehr gern vorführe hat 36 qm
Hordenfläche und faßt im Durſchnitt 15 Cir 750 Ko Pflaumen
welche bei einer Anfangskemperatur von 609 C und einer End
temperatur von 1209 C in 16 Stunden fertig getrocknet werden
wenn ſie ſo weit vorgedämpft waren daß ſich die vlaue Haut
röthet Das Auflegen der Früchte beſorgten 6 Frauen in je
12 Arbeitsſtunden doch wird dieſe Arbeit bedeutend erleichtert wenn
zwei Hordenſätze zur Verfügung ſtehen Sind die mit Früchten
beſetzten Horden in den Apparat eingeführt ſo kann ein einziger
Arbeiter nicht nur einen ſondern 3 4 Apparate bequem bedienen
denn er hat nur das Feuer zu unterhalten und das iſt die denkbar
bequemſte Arbeit Die Früchte trocknen wenn die Horden nach zehn
ſtündigem Dörren einmal umgeſetzt werden auch das beſorgt der
Feuermann ſo gleichmäßig daß ein Ausleſen derſelben was bei
allen anderen Apparaten unumgänglich nöthig iſt und recht viele Arbeit
macht vollſtändig zwecklos iſt Das Dörrprodukt wird dabei ein ſo
vorzügliches daß bei der im Herbſt 1892 vom Verein zur Beförderung

von dem Genuſſe der Zeitloſe abgehalten Dammann berichtet daß
Bullen und Kühe ſich die Zeitloſe aus dem Dünger herausgeſcharrt
und verzehrt haben ſämmtliche Thiere erkrankten mehr oder minder

Ein anderes Beiſpiel Vor einigen Jahren wurden in Euskirchen
zur Erhöhung der Feierlichkeit bei einer Prozeſſion am Himmelfahrts
tage wie dies üblich Blumen und grüne Pflanzentheile auf den
Straßen ausgeſtreut Tags darauf durchwanderte eine reiſende
Schweineherde von 30 Stück im Alter von 4 Monaten eine oder
mehrere der beſtreuten Straßen und verzehrte unter anderen auch die
unter der grünen Maſſe befindlichen Blätter und Samenkapſeln der
Herbſtzeitloſe Bald erkrankten ſämmtliche Schweine und 20 davon
erlagen der Vergiftung denn eine ſuce hatte durch das in allen
Theilen dieſer Giftpflanze vorkommende Colchicin ſtattgefunden

Einen ſehr widrigen Geruch ſcheint danach die Herbſtzeitloſe nicht
von ſich zu geben denn es iſt weiter vorgekommen daß ſelbſt im
welken Zuſtande die Blätter noch mit einer gewiſſen Vorliebe von
den Thieren aufgenommen wurden

Jn anderen Fällen wurde feſtgeſtellt daß nuch durch das Trocknen
das Gift nicht unwirkſam wird wie man vielfach annimmt dasſelbe

Tränken ein Thier 2 Mal 15 25 Liter aufnahm Die Thiere ſoffen
hier bei der Selbſttränkeeinrichtung weniger als bei dem zweimaligen
Tränken Auch bei Trockenfütterung wurde dies beobachtet Profeſſor
Backhaus hebt endlich noch in Hinſicht der Geſundheit mehrere Vor
theile der Selbſttränke hervor Die Anlagekoſten belaufen ſich pro
Kuh auf 7,50 Mark

Anſer Hans und Zimmergarten

ort e im Juni Blumengarten Alle Kalthauspflanzen können im Garten zu Gruppen vereinigt werden Daſſelbe
gilt von den dauerhafteren Warmhauspflanzen ſowie auch den Zimmer
gewächſen welche man gegen Mitte des Monaks an geſchützten Stellen
des Gartens aufſtellt indem man am beſten die Töpfe in die Erde
einläßt Um Regenwürmern und anderem Ungeziefer den Eintritt in
die Töpfe unmöglich zu machen ſtößt man mit einem Pfahle Löcher
in die Erde welche etwas tiefer ſind wie die Längenausdehnung des
Topfes und ſetzt in dieſe den Topf ein Die Fenſter können jetzt von
den meiſten Käſten abgenommen werden man bringt ſie unter Dachalverei des Gartenbaus in den Kgl Preußiſchen Staaten für ein Körbchen gilt vom Kochen denn es ſind Fälle vorgekommen wo Schweine ſchwer ſtreicht verkittet oder verglaſt ſie ſo daß ſie fertig für den Gebrauchtr d en mit ſeinem Vo rſchlage zur Organiſation des Obſt getrockneter Pflaumen die einzige Auszeichnung für Dörrobſt eine erkrankten denen ein Gemenge vou Kartoffeln und Herbſtzeitloſen ge ſind Die Zeit dazu iſt gewöhnlich in dieſem Monate reichlich vor

handels des Obſtexportes und der Obſtverwerthung in ſilberne Medgille gegeben wurde reicht wurde handen Ausgeſäet werden in Schalen Cinerarien Chineſiſche Primeln
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